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Reichskabinett und Poungplan
Das Sachverständigengutachten

als Konferenzgrundlage angenommen
TU Berlin,  SS. Juni . Unter der Leitung des Reichs-

außenmiuifters , der anstelle des erkrankte» Reichskanzlers
de» Borsitz führte, fand Freitag vormittag eine Kabinett-
sitzung statt. In ihr berichtete der Reichsantzenminister über
die Tagung des Völkerbundsrats in Madrid und über die
dort und in Paris geführten politischen Besprechungen. Im
Anschluß an diese« Bortrag nahm das Kabinett Stellung z»
dem Bericht - es Sachverständigeuansschnsses
vom 7. Juni d. I . Als Ergebnis dieser Beratungen faßte
das Reichskabiuett einstimmig folgende« Beschluß:

„Die Reichsregierung ist bereit, de« am 7. Juni - . I . in
Paris von den Sachverständigen Unterzeichneten Plan für
die Lösung des Reparationsproblems als Grnndlage für
die Konferenz der Regierungen anzunchme«; im notwendi¬
ge» Znsammenhang hiermit ist gleichzeitig die Gesamtliqui,
dation der »och schwebende« Fragen ans dem Weltkrieg her-
beizuführen.«

Nach dem Wortlaut dieses Beschlusses betrachtet die Re¬
gierung den Pariser Plan als „Grundlage * für die kom¬
mende politische Konferenz. Von dem Ergebnis macht sie
ihre endgültige Entscheidung abhängig. Aus dem Passus
von der „Gesamtliquidierung der noch schwebenden Fragen
aus dem Weltkrieg* ist unschwer zu entnehmen, daß die
Regierung in erster Lime als Vorbedingung ihrer Zustim¬
mung die Räumung des Rhein- und Saargebietes verlangt.

Parteiführerbesprechnug beim Außenminister.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann  hatte am Frei¬

tag abend eine Besprechung mit den Führern der Regie¬
rungsparteien , in der die Dispositionen für die heutige
Reichstagsansfprache zum Haushalt des Answärt . Amts

festgelegt wurden. Darnach werden zu Beginn der Sitzung
zunächst die Berichterstatter zu den Haushalten des Aus¬
wärtigen Amtes, der Kriegslasten und der besetzten Gebiete
sprechen. Dann wird der Neichsfinanzminister zum Kricgs-
lastenhaushalt das Wort nehmen. Hiernach ist beabsichtigt,
zunächst die Vertreter der Opposition zu Worte kommen zu
lassen. Im Anschluß daran wird Reichsaußenminister Dr.
Stresemann erwidern und gleichzeitig die notwendigen
Ausführungen zu feinem Haushalt machen. Ein näheres
Eingehen auf die Kriegsentschädigungs¬
frage soll nach Möglichkeit vermieden wer¬
den.  Auch die Regierungsparteien , die dann das Wort neh¬
men, sollen sich in dieser Frage Zurückhaltung auferlegen.
Am Montag abend soll die Aussprache zu Ende geführt
werden. Die Regierungsparteien werden wahrscheinlich
einen Antrag einbringen , wonach -er Reichstag den Be¬
schluß der Reichsregierung zur Kenntnis nimmt.

Hugenberg gegen den Joungplan
TU Marburg , 22. Juni . Geheimrat Hugenberg

sprach am Freitagnachmittag vor der Marburger Studen¬
tenschaft. Er erklärte u. a., wir müßten wieder versuchen
aus dem Unglück, in das wir gekommen seien, herauszuge¬
langen . Der neneste und furchtbarste Schritt in de« Ab¬
grund sei das Pariser Abkommen, das Deutschland über
eine Generation hinaus in unerfüllbar « Verbindlichkeiten
verstricke. Es gehe darum, vor allem die Augenblicksangst
vor dem nächsten Tage von uns weisen und das Schlag-
wort vom größeren und kleineren Uebel zu beseitigen. In
diesem Sinne , so erklärte Hugenberg, solle das deutsche
Volk vor ein Volksbegehren  und vor einen Volks¬
entscheid über das Pariser Doungabkommen und über die
Kriegsschuldlüge gestellt werden. Deutschland wolle kein
Volk werde«, das eine Kolonie des internationalen Kapi¬
tals fei, das sich mit einem Angestelltendasein zufrieden
gebe.

Der Kampf um die Getreidezölle
Die Monopolfrage noch unentschieden
TU. Berlin , 22. Juni . Die Verhandlungen des Sach-

berständigenausschusses für .das Landwirtschaftsprogramm
find am Freitag wieder ausgenommen worden. Wie einige
Blätter berichten, haben zwischen den dentschnationalen und
Len sozialdemokratischen Mitgliedern des Ausschusses neue
Besprechungen stattgefunden, mit dem Ziel , eine Einigung
über die strittigen Punkte in der Monopolfrage zu ermög¬
lichen. Für die Sozialdemokraten handelt es sich dabei in der
Hauptsache um die Frage der Preishöhe.  Die Entschei¬
dung über die Frage des Gctreibemonopols ist immer noch
offen.

Wie die „Deutsche Tageszeitung * zu berichten weiß, soll
mau in der gestrigen Sitzung des Sachverständigenausschusses
für das Landwirtschaftsprogramm in den meisten Punkten
der Monopolfrage zu einer Auffassung gelangt sein, die eine
Einigung wenigstens einer größeren Mehrheit des Aus¬
schusses erwarten lassen. Nach der „Vossischen Zeitung * han¬
delt es sich bei der Annäherung um die Zusammensetzung -es
Getreiderates und die Dauer des Gesetzes. Auch in der
Preisfrage sollen Fortschritte erzielt worden sein.

Nach der „DAZ .* dürften die Verhandlungen entscheidend
beeinflußt werden durch einen Kompromißantrag,  den
soeben der Borksparteiler Dr . Zapf in Gemeinschaft mit Dr.
Hermes (Zentrum ) und Vertretern einiger anderer Land¬
wirtschaftsgruppen eingebracht haben. Dieser Antrag sehe
eine Art staatlicher Absatzgarantie für inländische Getreide
vor. Die deutschen Mühlen würden verpflichtet, deutsches
«nd ausländisches Getreide nur in einem bestimmten Men¬
genverhältnis zu vermahlen. Damit diese Bestimmung nicht
durch Trustbildung mißbraucht werden könne, sind gewisse
Maßnahmen vorgesehen, nach denen die Reichsregierung er¬
mächtigt werden soll, das Mengenverhältnis im notwendigen
Fall zu ändern.

Die Verhandlungen übe» die Schweden-Zölle
nicht gescheitert.

Wie von zuständiger Stell « mitgeteilt wird, entspricht die
Meldung , daß die Verhandlungen über die Schwcüenzölle
gescheitert seien, nicht den Tatsachen. Die schwedische Re-
gierung fei bisher noch nicht in der Lage gewesen, zu - er
Angelegenheit Stellung zu nehmen, da sich die meisten Mit¬
glieder des schwedischen Kabinetts zur Zeit nicht in Stock¬
holm aufhielte«.

Der Aurlandskredit des Reiches
Abschluß über « 0 Millionen Mark.

TU. Berlin , 22. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Äeich hat mit einer Bankengruppe unter Führung des

Bankhauses Mendelssohn «. Co. Berlin , der tm übrigen
die Deutsche Bank und die Reichskreditgesellschaft AG. Ber¬
lin angehören, einen Bereitstellungskredit von
210 Millionen RMk.  vereinbart . Die Einränmung
dieses Kredites ist - er deutschen Gruppe dadurch ermöglicht
worden, daß sie ihrerseits entsprechendeKreditverhandlun-
gen mit einer amerikanischen Gruppe getroffen hat, die von
dem Bankhaus Dillon, Read u. Co. Newyork geführt wur¬
den und der im übrigen das Bankhaus Harries Forbes u.

'Co Newyork und die Chase Securities Corporation New-
york angehören. Der Kredit läuft ein Jahr . Der Zinsfuß
beträgt Prozent . Außerdem wird eine Bereitstellungs¬
provision von 1 Prozent gewährt.

Der Reichsfinanzminister ist zunächst einmal wieder seine
Sorgen los, er wird wahrscheinlich mit Hilfe des Auslands-
kvedites bis in den August hinein auskommen können. Be¬
schämend ist es allerdings , Laß das Reich ausländische Hilfe
in einem verhältnismäßig recht bescheidenen Umfang in An-
spruch nehmen mußte, da es längst nicht mehr strittig ist. Saß
eine bessere Finanzwirtschaft das Reich nicht in die bösen
Situationen der letzten Wochen hineingebracht hätte. Läßt
man einmal das Finanzprogramm Hilferdings ganz außer
acht, dann geht doch aus der Annahme dieser Anleihe klipp
und klar hervor, daß wir nach wie vor auf ausländische Hilfe
angewiesen sind und daß auch unter dem Boungplan sich das
nur wiederholen wird, was wir während - es Dawesplanes
erlebten, also das Hereinströmen ausländischen Geldes nach
Deutschland und seine alsbaldige Gutschrift zugunsten der
Gläubigerstaaten.

Das Republikschutzgesetz verlängert
Verlängerung bis 31. Dezember ISS».

TU. Berlin , 22. Juni . Im Reichstag wurde gestern in
zweiter Beratung über bieVerlängerungdeSRepn-
blikschutzgesehes  abgestimmt. Es wurde zunächst ab¬
gestimmt über den Antrag - er Nationalsozialisten, das Repu-
blikschutzgesetz aufzuheben. Dafür stimmten außer den An¬
tragstellern die Deutschnationalen, die Kommunisten, die
Christlich-nationalen Bauern mld einige kleine Gruppen . Da
die Abstimmung zweifelhaft bleibt, muß Auszählung erfol¬
gen. Sie ergab die Ablehnung des Antrages mit 244 gegen
12S Stimmen . Der Antrag der Wirtschaftspartei , das Repu¬
blikschutzgesetz nur bis zum 81. Dezember 1930z» verlängern,
wurde mit den Stimmen der Regierungsparteien angenom¬
men. In dieser Aenderung wnrde der Verlängerung selbst
in namentlicher Abstimmung mit 286 gegen 124 Stimmen zu-
gcstimms

Tages -Spiegel
Die Reichsregierung hat de« Aonngpla« als Grundlage für

die bevorstehende Reparationskonfcrenz angenommen.
«-

Stresemann besprach gestern mit de« Fraktionsführern der
Regierungsparteien die heutige anßenpolitische Debatte
im Reichstag. Man erwartet starke Zurückhaltung aller
Bertreter der Regierungsparteien.

*

Der Reichstag hat das Rcpublikschutzgesetz bis zum 31. De¬
zember 1836 verlängert.

o
I » der Frage des GetreiLehandelsmonopols hofft man in,

nerhalb des SachverständigcnauSschuffcs z« einer Kom¬
promißlösung z« gelange«, welche die Interessen der Land¬
wirtschaft wahrnimmt. *

Die englische Außenpolitik dürste in der nächsten Zeit die
Beziehungen zu Amerika «nd zu Rußland regeln. Rhein«
landfrage «nd Schiedsgericht gelte« als Frage « zweiter
Ordnung.

»
Der japanische Ministerpräsident Baron Tanaka ließ der

amerikanische« Regierung feine grnn - fätzliche Bereitschaft
znr FlottenbeschrSnkung erkläre«.

Der spanische Ozeanflieger Mello Franco ist gestern anf
einem Dornierwal znm Ozeauflug über die Azoren nach
Newyork aufgeftiege«.

Japan und die Flottenabrüstung
TU Newyork, 22. Juni . Der japanische Ministerpräsident

hat der Washingtoner Regierung die Mitteilung zukommen
lassen, daß die japanische Regierung jeden ehrlichen Ver¬
such zur Verringerung der Seerüstungen unterstützen werde.
Sie billig« den in den Reden Maodonalds und Dawes in
dieser Frage eingenommenen Standpunkt . Wenn eine Kon¬
ferenz zur Behandlung der Seeabrüstungsfrage einberufen
werden sollte, so würde Japan daran teilnehmen , und auf
die auf der Washingtoner Konferenz skizzierten Methoden
-urückkommen.

Ein amerikanisches Dementi.
TU Newyork, 22. Juni . Verschiedene Washingtoner Mel¬

dungen deuten darauf hin, daß Hoover auf eine englisch-
amerikanische Flottengleichheit hinarbeitet . Gleichzeitig lie¬
ßen einige Meldungen den Wunsch Hooverö durchblicken, in
der Besprechung mit Maodonald die Gebiete der englische»
und amerikanischen Seeinteressen festzulegen. Diese Anspie¬
lungen wurden in Washington so unangenehm empfunden,
daß sie dementiert wurden.

Ein spanischer Ozeanflug
Madrid , 22. Juni . Der ausgezeichnete Flieger Mell»

Franco , der vor drei Jahre » den ersten Flug Europa -Ar¬
gentinien durchgeführt hat, stieg gestern nachmittag uner¬
wartet zu einem Flug nach Newyork auf. Franco fliegt
von Alpazares bei Cartagena zunächst nach den Azoren und
von dort in direktem Flug nach Newyork. Nur im äußersten
Notfälle soll eine Zwischenlandung in Halifax vorgenvmmen
werden. Kür die 8850 Kilometer lange Strecke Azoren—
Newyork find 24 Stunden in Ansatz gebracht worden, wäh¬
rend die erste Etappe in 18 Stunden bewältigt werde« soll,

Krankenhausbrand in Kanton
Hundert Personen »ms Lebe» gekommen.

TU . London, 22. Juni . In zwei Gebäuden, die zum
Krankenhaus in Kanton gehören, ereignet« sich eine furcht¬
bare Explosion, durch die der Hauptteil des Krankenhauses
vollkommen zerstört wurde. Der Explosion folgte sofort der
Ausbruch von Feuer . Hundert Personen find mns Lebe«
gekommen. Mehr als vierhundert Kranke konnten durch die
vereinigten Anstrengungen des Roten Kreuzes , -er Polizei
und des Militärs gerettet werden.

Ergänzend wir - über Peking gemeldet: Bei dem Hospi-
talbrand in Kanton stand bei Eintreffen der Feuerwehr
das ganz« mehrstöckig« Haus in Flammen . Di« Feuerwehr
hat ihre sämtlichen Kräfte mobilisiert und hielt Sprung,
tücher anf, damit sich die Kranken durch Absprung aus dem
brennenden Haus retten konnten. Es erfolgte dann eine
Explosion durch di« Entzündung von Benzin «nd Spiritus.
Das ganze Hans ist vollkommen niedergebrannt . Kranke,
di« aus dem Fenster gesprungen sind, haben schwere Ver¬
letzungen erlitten . Drei Chinesen starben durch das Ab¬
springen an Herzschlag. In dem Hospital lagen auch zwei
chinesische Diplomaten , die sich in Hongkong einer Operation
unterziehen wollten. Ursache des Brandes ist Unoorsichtig-
tigkett eines Angestellten im Benzinlagerraum.



Vor entscheidenden Kämpfen
Die innere deutsche Lastenverteilung nach Paris

Die endgültige Festlegung Deutschlands auf den Aoung-
Plan in Paris hat noch nicht die innere deutsche Klärung
herbeigeführt , die erwartet und von den Regierungen seit
dem Mai vorigen Jahres stets ausdrücklich zugesagt worden
ist. Die erschreckende Aussicht auf eine weitere Schuldhaft
Deutschlands von SS Jahren gab der Reichsleitung nicht ein¬
mal Anlaß , wenigstens Sen zehnten Jahrestag der Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages zum Ausgangspunkt
einer geschloffenen Kundgebung des ganzen Volkes gegen
Kriegsschuld und Kriegsschulden zu gestalten . Die mandat¬
stärkste Regierungspartei hat es abgelehnt , sich für eine
überparteiliche Willensäußerung des gesamten Volkes ein¬
zusetzen . Sie ist dagegen weiterhin entschlossen , sich die Zu¬
neigung der Massen durch allgemeine Opfer zu erhalten.
Der parlamentarische Finanzsachverständige der Sozial¬
demokratie , Wilhelm Keil , hat die Auffassung in die sozial¬
demokratische Öffentlichkeit geschleudert , - aß die „Erspar¬
nisse von 690 Millionen infolge der Pariser Sachverstän¬
digenkonferenz " wichtigen sozialpolitischen Aufgaben zuge-
wanüt werden müßten , die man bisher aus Mangel an Mit¬
teln zurückgestellt habe . Mit diesen Ansichten müssen wir
also rechnen , wenn wir die Aussichten der inneren deutschen
Lastenverteilung abwägen . Das Programm der stärksten
Regierungspartei ist die Forcierung einer Sozialpolitik,
die im wesentlichen die Verschlechterung unserer Wirtschafts¬
und Kreditlage mit hervorgerufen hat . In den Winter - und
ersten Frühlingswochen ist diese jedermann , auch den So¬
zialdemokraten , sichtbar gewesen . Heute tröstet man sich mit
dem Rückgang der Arbeitslosigkeit infolge der üblichen Som¬
merkonjunktur - es Arbeitsmarktes . Wenig beachtet wird
aber die Steigerung des Erwerbslosenstandes , gemessen in
der gleichen Zeit des Vorjahres , um 499 990.

Augenblicklich gestaltet sich die Gesamtlage unserer In¬
dustrie nicht ungünstiger als im Vorjahre um die gleiche
Zeit , wenn die Textil - und Lederindustrie auch bedenklich
abbröckeln und mit Arbeitseinstellungen und hochgradiger
Kurzarbeit über die anhaltende Schwäche des Jnlandsmark-
tes für Massenverbrauchswaren hinweg zu kommen suchen.
Nicht nur in diesen Erzeugungszweigen , sondern in der ge¬
samten Industrie wäre es zweifellos schon jetzt zur Vermeh¬
rung krisenhafter Vorgänge , wie Wechselprotesten , Ver¬
gleichsverfahren , Konkursen , gekommen , wenn nicht sämt-

Auf der Rückreise von der Völkerbundsratstagung in
Madrid stattete der Reichsaußenminister Stresemann seinem
französischen Kollegen Briand im Quai d'Orsay einen Besuch
ab, während dessen auch Poincare zugegen war . Nach Aus¬
führungen Briands wurde gemeinsam über die beste Art be¬
raten , in welcher die Regierungen die Verhandlungen über
den Plan der Sachverständigen einleiten können . Die diplo-

Das Problem der Arbeitslosenversicherung
Zentrum und Bayrische Volkspartci fordern die Ver¬

abschiedung einer Teilrcform.
TU . Berlin , 22. Juni . Der Vorstand der Zentrumsfrak¬

tion des Reichstages hat in Uebereinstimmung mit der VVP.
an den Reichskanzler einen Brief gerichtet , in dem gegen das
selbständige Vorgehen einzelner Regierungsparteien in der
Arbeitslosenversicherungsfrage Verwahrung eingelegt und
dabei auf die bei der Regierungsbildung eingcgangenen koali-
twnsmäßigen Verpflichtungen verwiesen wird . In dem
Schreiben heißt es:

„Die Zentrumspartei und Bayrische Volkspartci haben
in den interfraktionellen Besprechungen keinen Zweifel dar¬
über gelassen , daß auch sie eine Teilreform der Ar¬
beitslosenversicherung  noch vor Schluß der jetzi¬
gen Sitzungsperiode des Reichstages verlangen . Sie haben
alles getan , um eine solche möglich zu machen . Die Verhand¬
lungen haben aber ergeben , daß dieses Ziel nur erreicht wer¬
den kann , wenn innerhalb der die Regierung stützenden Par-
teien eine Verständigung über das erweiterte Sofortpro¬
gramm erzielt wird . Wir beantragen hiermit , unverzüglich
eine Besprechung der Fraktionsführer unter Zusicherung der
sozialpolitischen Sachverständigen der Fraktion einzuberufen
mit dem Ziel , den Weg zu einem gemeinsamen Vorgehen
der Regierungsparteien in der Arbeitslosenversicherungs¬
frage noch vor der Sommerpause des Reichstages zu finden ."

*

Der bayerische Fiuauzminister über Stenerfrage « . Im
Plenum des bayerischen Landtages erklärte Ftnanzminister
Dr . Schmelzte in der Aussprache über den Steuerhaushalt
u . a., daß eine Erhöhung der Landessteuern in einem sol¬
chen Ausmaße , daß dadurch der Fehlbetrag abgewendet
werden könnte , schlechterdings unmöglich sei . Das Problem
der Staatsvereinsachung sei nunmehr entscheidnngsreif.
Heute sei nichts jo dringlich , als die Staatswirtschaft tu

liche beengten Betriebe sich zu einer gesteigerten Wider¬
standskraft aufgerafft hätten , in der Hoffnung auf eine er¬
neute Besserung der Kreditlage infolge von Paris und in
der Erwartung der Verminderung des steuerlichen und so¬
zialpolitischen Druckes . Die Kreditaussichten sind durch die
katastrophale Anleihepolitik des Reichssinanzministeriums
wesentlich verschlechtert . Um so wichtiger wird die Erfül¬
lung der Erwartungen auf den Abgabenabbau . Der Sach¬
verständigenausschuß hat in dieser Hinsicht den deutschen Un¬
terhändlern die Aufhebung der Jndustrieumlage , durch die
zur Zeit 800 Millionen zu den Reparationstributen beige¬
tragen wird , mit besonderer Betonung anempfohlen . Die
Sachverständigen sind also offensichtlich von der beengten
Lage der deutschen Industrie überzeugt gewesen . Die In¬
dustrie stellt auch für die deutsche Arbeitnehmerschaft den
kräftigen Ast dar , auf dem sie ihr Auskommen findet . Es
geht nicht an , daß man aus partetpropagandistischen Grün¬
den nach diesen 300 Millionen der Industrie die begehrliche
Hand ausstreckt . Fällt die Jndustrtebelastung , dann stehen
nur Reichsbahn und die allgemeinen Steuerquelle » hinter
den Reparatioustrivuten . Wirtschaftsentlastend würde auch
eine Aufhebung der Veförderungssteuer wirken , weil die
Reichsbahn bet der Einsparung der auf diese Steuerquelle
entfallenden 29Ü Millionen mit ihren Tarifen heruntergehen
und gleichzeitig die Drosselung ihrer Ausgaben für produk¬
tive Zwecke mindern , also dem Arbeitsmarkt wieder mit loh¬
nenden Aufträgen beispringen könnte . Die Wirtschaft wird
trotz der Autorität der Sachverständigenkonferenz , die hinter
der Aufhebung von Jndustriebelastung und Beförderungs¬
steuer steht, äußerst schiver zu kämpfen haben , um sich die¬
ses ihr zukommende Gut gegen die Ansprüche der Reichs¬
verwaltungen und der Sozialpolitik zu sichern. Das Ringen
um die Beseitigung des Defizits durch Beschränkung der
Verwaltungsausgaben mutz mit vermehrter Kraft ausge¬
nommen werden , auch wenn der Reichstag ihm durch eine
ungewöhnlich verlängerte Sommerpause auszuweichen sucht.
Die Ermäßigung der Lasten Deutschlands in Paris darf
nicht in das Flickwerk der Finanzkünste zur Ermöglichung
der Überfütterung unserer Verwaltungen vernäht werden,
sie muß der Wirtschaft und Ser Bevölkerung ganz restlos zu¬
gute kommen durch Steuer - und Abgabenermäßigung , Preis¬
senkung und Nachlaß der Verkehrstarife.

matische Konferenz , die die Inkraftsetzung des Doungplan er¬
örtern soll , soll bereits im Juli zusammentreten.

* *

Unser Bild zeigt links Poincare jX ) mit dem Finanz-
minister Cheron beim Verlassen des Quai d'Orsay nach der
Unterredung . Rechts : Stresemann auf dem Balkon des Quai
d'Orsay.

Reich und Ländern einschließlich der Gemeinden wieder auf
eine gesunde Basis zu stellen , denn ohne die Ordnung der
Staatswirtschaft gebe es keine Gesundung der Volkswirt,
schaft. Der Minister wandte sich gegen die neuerlichen Be¬
strebungen auf Kürzung der Ueberweisungssteuern und auf
Verreichlichung der Mietzinssteuer , die hent edas Rückgrat
der Landesfinanz und des Wohnungsbaues darstellen.

Dom Calwer Rathaus
In der letzten , unter Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner

stattgehabten Gemeinderatssitznng stand zunächst die Frage
der Kostentragung für die Ausbesserung der während des
Winters beschädigten Wasserleitungen (Nebenleitungen und
Hausanschlttffe ) zur Beratung . Der Einzug dieser Kosten
stößt bei den durch die Wasserbezugsbedingungen rechtlich zur
Zahlung verpflichteten Hauseigentümern auf erheblichen
Widerstand , da diese die Forderungen nicht als billig empfin¬
den . Der Vorsitzende setztdte Rechtslage auseinander , nach wel¬
cher der Hauseigentümer grundsätzlich zur Tragung der Ko¬
sten für Reparaturen an Nebenleitungen verpflichtet ist, an¬
dererseits ist nicht zu verkennen , daß bet alleiniger Vertre¬
tung des Rechtsstandpunktes manche Härten entstehen , da die
frostgeschädigten städt . Leitungen z. T . Altersmängel und
Systemfehler aufwiesen , und ordnungsmäßige Leitungspläne,
welche das Auffinden der Schäden erleichtert hätten , nicht
Vorlagen . Der Vorsitzende schlägt deshalb vor , sich wohl
grundsätzlich auf den Rechtsstandpunkt zu stellen , hingegen
einen angemessenen Beitrag , etwa 2909—259g RM ., freiwillig
berettzustellen , um Härten auszugleichen . Insgesamt sind
den Hausbesitzern durch Frostschäden an Nebenleitungen 6S09
NM . Unkosten entstanden . Nicht zu vergessen ist, daß auch
die Stadt durch die Frostschäden an Hauptleitungen sehr hohe
Unkosten hatte . GR . Sannwald  hält den Vorschlag des
Vorsitzenden für gangbar , auch GR . Mast äußert sich befür-
woriend nutz will KejonLerö die Unkosten für Plasteruugen

von der Stadt übernommen wissen . GR . May s» richl in
erster Linie für die bedürftigen Klein -Hausbesitzer und
wünscht eine Ersetzung ihrer Unkosten bis zu 49 Proz . GR.
Baeuchle  hält eine Unterstützung in Härtefällen für billig,
glaubt aber mit einem Beitrag von 2099 NM . in den härtesten
Fällen einen Ausgleich schaffen zu können . GR . Stüber
führt Fälle an , in welchen die Verpflichtung der Hauseigen¬
tümer zur Bezahlung unklar erscheint , z. V . in Straßen , die
überhaupt keine Hauptleitung haben . Die GR . Pfrommei
und Conz  sprechen sich für den Vorschlag des Vorsitzenden
aus, ' GR . Pr oh regt an , die bei den Ausbesserungen fest¬
gestellte Lage der Leitungen sogleich aufzunehmen , um Unter¬
lagen für spätere Pläne zu gewinnen . GR . Riüerer  hält
in einigen Fällen die Rechtslage für zweifelhaft und sieht die
Hauptschuld in dem alten württ . System der Wafferleitungs-
anlagen . Die Fertigung von Leitungsplänen — wie der
Vorsitzende ausführt , sind Etatmittel hiefür bereits eingesetzt
— ist dringend notwendig . Systemverbesserungen können nur
mit der Zeit erfolgen . GR . Schiele  wünscht eine Erhöhung
des freiw . Beitrags seitens der Stadtgemeinde . Der Ge¬
meinderat beschließt nach abschließenden Ausführungen von
GR . Halle,  der Verwaltungsabteilung einen Beitrag im
Rahmen von 2099 —2590 RM . zur Verfügung zu stellen und
sie mit der Prüfung der einlaufenden Gesuche zu betrauen . —
Genehmigt wird die Verlängerung eines Gasanschlußstrangs
zum Neubau von Bahnwärter Rentschler in Hirsau sPlet-
schenau ) ; an den Unkosten in Höhe von 399 RM . hat - er An¬
tragsteller 200 RM . zu tragen . — Die Erteilung - es Religi¬
onsunterrichts an den Höheren Schulen ist bekanntlich im
Oktober letzten Jahres im Gemeinderat ausführlich behan¬
delt worden und es wurde hierbei aus dem Kollegium her¬
aus der Wunsch ausgesprochen , die Oberkirchenbehörbe möchte
die Unkosten für diesen die Stadt belastenden Unterricht über¬
nehmen . Der Vorsitzende erläutert , nachdem er in diesem
Sinne Fühlung genommen hatte , wiederholt die Rechtslage,
nach welcher die Kirchenbehörde nicht verpflichtet ist, die Ko¬
sten für den Religionsunterricht , welcher als ordentliches
Lehrfach gilt , zu tragen . Die Geistlichen seien zum Unterricht
in den höheren Klassen tauch der Handelsschulen ) verpflichtet
da dieser ausschließlich von Theologen gegeben werden müsse:
sie seien mit Unterrichtserteilung überlastet . Die Lage ab
1. April ist an den Höheren Schulen so, daß 11 bezahlte Wochen¬
stunden von den Geistlichen beider Konfessionen erteilt wer¬
den . Nach einem Meinungsaustausch der GR . May , Schüler,
Baeuchle , Schlatterer und Beigel wird die Aussprache ab¬
gebrochen . Di « Unkosten für den Religionsunterricht belaufen
sich für die Stadt auf jährlich 1329 RM . — Das württ . Lau¬
desgewerbeamt hat die Satzungen des Gewerbeschulverban¬
des genehmigt . Der Gemeinderat nimmt hievon Kenntnis.
Die Wahlvorschläge für den Verbandsgemeinderat und den
Ortsschulrat werden vorläufig zurückgestellt . — Genehmigung
finden nachträglich die Preissätze im städt . Schwimmbad und
die Entschädigung für die Wärterin . Im Anschluß entspinnt
sich eine von GR . Sannwald  herbetgeführte Aussprache
über die Haltung der Stadtgemeinde gegenüber dem Plan
zur Errichtung eines Schwimmbeckens auf dem Spielplatz
des Turnvereins . Es wurde hiebei entgegen nichtbegrün-
deten gerüchtweisen Vermutungen durch den Vorsitzen¬
den nachdrücklich festgestellt , daß in dieser Frage bindende
Versprechungen seitens des Gemeinderats dem Turnverein
niemals gemacht wurden . Der Gemeinderat hat dem Projekt
des Vereins gegenüber einen wohlwollenden Standpunkt ein¬
genommen und ist einerseits geneigt , falls der Verein die
Finanzierungsfrage gelöst hat — man rechnet hier mit Jah¬
ren — ihm seine Unterstützung in einer geeigneten Form nicht
zu versagen . Andererseits hält der Gemeinderat die Anlage
eines Schwimmbeckens im Freien , angesichts der kurzen Ver¬
wendungsmöglichkeit während der Sommermonate , nicht für
ratsam . Wenn der Turnverein schon große Mittel für «in
Baffinbab aufzuwenden die Absicht hat , wird es für zweck¬
mäßiger erachtet , diese Mittel für Erstellung eines ganz¬
jährigen benützbaren Hallenbades anzusammeln . BlS
dahin tritt er für eine Vertagung des Planes ein . Der
Turnverein selbst denkt , wie GR . Proß  ausführt , nur dann
an die Anlage eines Schwimmbeckens , — für welches übri¬
gens auch seitens des Kurorts Hirsau starkes Interesse be¬
zeigt wird — wenn ihm von einer der Sozialversicherungs¬
anstalten billiges Geld zur Verfügung gestellt wird, ' dies
könnte durch vermittelnde Tätigkeit der Stadtgemeinde er¬
leichtert werden . Der Turnverein wird aber unter keine»
Umständen an die Durchführung des Projekts herantreten,
bevor die Finanzierungsfrage eine klare Lösung gefunden
hat . GR . Sannwald  hält die Anlage eines Schwimmbek-
kens für nicht vernünftig , solange es in der Nagold möglich
sei , den Schwimmsport in idealer Weise auszuüben . Er tritt
für unbedingte Beibehaltung der städt . Badeanstalt ein und
bezeichnet die Flußverhältnisse beim Turnplatz als denkbar
ungeeignet . Ein Hallenbad kann seiner Ansicht nach ein Fluß¬
bad nicht ersetzen , die Errichtung eines solchen verstoße gegen
das Sparsamkeitsgebot unserer Zeit ; eine weitere Etatbela¬
stung müsse vermieden werden . An der z. T . unbegründet
scharfen Debatte beteiligten sich noch die GR . May , Pfrommer
Baeuchle , Conz , Schüler und Schlatterer Auf Antrag von
GR . Haile erfolgt Abbruch . — Einer Bitte des Verwaltungsrats
um einen außerordentlichen Beitrag an die Freiw . Feuerwehr
in Höhe von ISO RM . jMusikvergütung ) wird entsprochen . —
Dem Bezirkswohltätigkeitsverein werden auf Grund dessen
neueingeführten Gemeinöeumlageverfahrens 109 RM . - uge-
teilt . — Zur Kenntnis genommen wird die Abrechnung über
die Rektoratskasse der Höheren Schulen . Di « Einnahmen
betragen 1799, die Ausgaben 1781 RM . — DaS bereits be-
handelte Baugesuch der Baufirma Alber betr . Dachausbau
eines der Firma gehörigen Anwesens in der Stuttgarter
Straße wirb in abgeänderter Form befürwortet . Der Vor-
sitzende schließt hierauf die öffentliche Sitzung : anschließend
nichtöffentliche Sitzung und Sitzung der Verwaltungsabtei¬
lung.

Wetter für Sonntag « nd Montag.

Die Wetterlage wird jetzt mehr von einem westlichen
Hochdruck beherrscht . Für Sonntag « nd Montag ist mehr-
fach heiteres und vorwiegend trockenes Weller zu erwarte « .

tresemanns Besprechungen in Paris.

VS



Württ. Landtag
Dritter Nachtrag zum Staatshaushaltsgesetz.

Dem Landtag ist ein dritter Nachtrag zum Staatshaus¬
haltsgesetz zugegangen. Der Etat des Innenministeriums
enthält eine Mehrausgabe von 148 300 NM . Es handelt sich
dabei um die Einrichtung einer selbsttätigen Fernsprechver¬
mittlungsanlage im Alten Schloß, um die sog. Schloßzen¬
trale . Dieser Schloßzentrale ist jetzt die Mehrzahl der Be¬
hörden und Dienststellen der staatlichen Jnnenvermaltung
von Groh-Stnttgart und die Technische Hochschule angeschlos¬
sen. Der Anschluß weiterer Behörden steht bevor. Zunächst
handelt es sich bei dieser Mehrforderung nur um einen er¬
sten Teilbetrag . Bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft
ist eine Mehrausgabe von 277 000 NM . vorgesehen, und zwar
194 000 NM ., die notwendig gewojrden sind für die Bekämp¬
fung von Rebkrankheiten und Rebschädlingen, ferner 83 000
NM . als Mehraufwand für die Untersuchung der Wein¬
berge, sowie für Vernichtung der festgestellten Neblausherde
und ihrer Schädigungen.

Der Landtag befaßte sich bei Beratung des Etats der
Jnnenvermaltung vor allem mit Fragen der Fürsorge¬
erziehung. Die Fttrsorgeerziehungsanstalten befinden sich in
Württemberg in privater Hand. Der Abg. Hey mann (S .)
beantragte die Errichtung einer staatlichen Fürsorgeerzie¬

hungsanstalt und die Einsetzung eines Betrages von 600 000
NM. in den Etat zur Unterstützung der Kleinrentner . Der
Aba. Bauser (VN .) beantragte , daß sich das Staatsmini-
sterium bei der Neichsregierung für die sofortige Vorlegung
eines Nentner -Verforgungsgesctzes einsetze. Der Abg. Dr.
Hölscher  bezeichnete den soz. Antrag als billiges Agi¬
tationsmittel und zwar der Ansicht, daß es zweckmäßiger sei,
die bestehenden Anstalten zu verbessern. Der christliche Cha- '
rakter müsse den Erziehungsanstalten gewahrt bleiben. In
ähnlichem Sinne sprach sich auch die Frau Abg. Rist (Z.)
ans . Beide setzten sich ebenso wie der Abg. Rath (DB .)
auch dafür ein, daß die Jnflationsopfer eine Rente bekom¬
men sollten. Hierauf wurden eine Reihe von Abstimmun¬
gen nachgeholt, die man zurückgestellt hatte, weil die aus der
Landwirtschaft stammenden Abgeordneten durch die Heu¬
ernte verhindert waren . Ein Antrag , durch Anweisung an
die württ . Versicherungsämter die Feststellung der Gleich¬
wertigkeit der Leistungen durch einzelne Versicherungsämter
nach 8 262 RVO . alsbald durchzuführen, wurde mit 36 gegen
25 Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen und der soz.
Antrag , die gesamte gehobene Fürsorge dem Wirtschaftsmi¬
nisterium zu unterstellen, mit 38 gegen 22 Stimmen bei 9
Enthaltungen abgelehnt. Interessant war die Abstimmung
zu dem Ausschußantrag betr. baldigste Vorlegung des Ent¬
wurfs einer Neueinteilung der Oberamtsbezirke. Dieser

Antrag wurde mit 38 gegen 25 Stimmen der Rechten und
des Zentrums bei 6 Enthaltungen angenommen und es ver¬
ursachte Beifall auf der Linken, als der Staatspräsident als
einziges Mitglied der Regierungsparteien für den Antrag
stimmte. Der Antrag Dr . Kaim (Z .) betr. Behebung der
sittlichen Schäden und der Antrag Bausch (CH .Vd.) betr.
die Vorlage eines Bewahrungsgesetzes durch die Reichsre¬
gierung , wodurch die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Unterbringung von unerziehbaren gemeingefährlichen Men¬
schen in Bewahrungsanstalten geschaffen werde. Der Red¬
ner wünschte auch dringend eine Lösung der Alkoholfrage.
Die Beratung des Etats der Jnnenverwaltung konnte zu
Ende geführt werden.

*
SCB . Stuttgart , 21. Juni . Die Schwäb. Tagwacht will

wissen, daß angesichts der durch den Spruch der beiden Staats¬
gerichtshöfe veränderten parlamentarischen Lage die Kreise
in der Deutschen Volkspartei , die geneigt waren, Staatsrat
Rau als ihren Vertreter anzuerkennen, gewachsen seien. Tat¬
sächlich ist die Deutsche Volkspartei auch nicht mehr unbedingt
für die Bildung der Regierung nötig. Die Zuziehung von
Christlichen Volksdienst, Volksrechtspartei und National-
sozialisten gibt der Regierung eine Mehrheit von 41 unter
80. Das Blatt bezeichnet es als wahrscheinlich, daß Staats
rat Rau Wirtschaftsminister werde.

öWhynftsnWnM!
ru b'iliigzten preizen^ -
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Altburg, den 21. Juni 1929.

Danksagung

i-
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir bei dem Verluste meiner
lieben Frau, unserer unvergeßlichen, stets
treu besorgten Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Christine Kling
geb. Kraft

in so reichem Maße erfahren durften, sagen
wir unfern innigsten Dank. Ganz beson¬
ders danken wir dem Herrn Geistlichen für
seine trostreichen Worte, für den erhebenden
Gesang de» Leichenchors und allen denen,
die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte: Gottlieb Kling.

Zläät. Kurverwaltung Baä Liebenzell.

Wochenprogramm
für äie Seil vom 23. bis 30. Juni 1929.

G

Samstag, 22. Juni , nachm. 4 —6 Uhr
abäs. 8'/,- 12 Uhr

Sonntag, 23. Juni, vorm. 11—12 Uhr
nachm. 4—6 Uhr
abäs. 8'/«—10 Uhr

Montag, 24. Juni, nachm. 4—6 Uhr
abäs. 8 */, Uhr

Dienstag , 25 . Juni,

Mittwoch, 26 . Juni,
Donnerstag, 27 . Juni

Freitag, 28 . Juni,
Samstag , 29 . Juni,

Sonntag, 30 . Juni,

Bad Liebenzell.
3m Wege der

Zwangsvollstreckung
versteigere Ich am Montag , den 24. ds . Mts . vorm.
2V Uhr gegen bare Bezahlung:

3 neue Anzüge , 2 Lüster - Sakko,
2 Damenjacken , eine größere Partie
gestickte Damenhemden , Hemdhosen,
Unterröcke , Herren - Nachthemden,
8 Garnituren Bettwäsche . Oberlein¬
tücher, Damastüberzüge , Bademäntel
und 14 m Damast.

Zusammenkunft beim Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

G

nachm. 4
abäs. SV.—
nachm. 3'/,
nachm. 4-
abäs. 8'/«—
nachm. 4
nachm. 4
abäs. 8'/,—
vorm. I I—

6 Uhr
10 Uhr

—6 Uhr
6 Uhr
10 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
12 Uhr
12 Uhr

W. Forstamt Calmbach.
Nitz-und Breim-
-olz-Bertzaiis.

Am Donnerstag , den
27.3uni 192»,vormittags
» Ahr in Calmbach im
Gasthaus zur »Sonne"
au» Staatswald l Eiberg,
U Hengstberg. Ill Meistern,
IVHeimenhardt.VKälbling:
Rm. Eichen2 Anbr.: Rot-
bu: 33 Schtr., 373 Klotz,
65 Anbr.: Ahorn 9 Rüg. ll.
Kl.: Erlen 2 Rüg. l. Kl.;
Weißbu2 Rüg. II. Kl.: übr.
Laubh. 100 Anbr.; Nadelh.:
3 Roll. I.. 13 II.. 8 III. Kl.
li. R ). 4 Schtr., 2 Prgl .,
1360Anbr. Außerdem2Fm.
Eichenstammh. IV. u. V. Kl.
Losverzeichnisse durch die
ForstdirektionG.f.tz .Stutt¬
gart.

Den

Graserlrag
vonMorgen  im Stecken-

Sckerle verpachtet
Hauser, Schietzberg.

«chmp-
gchtz

3n Calw wird Wohnung
mit S Zimmernu. Küche
zu mieten gesucht.
Angebote an Z. 199 an

die Geschäftsst. de» Calwer
Tagblatt» erbeten.

Blute Mödel
immer nur durch

Kiwal-
Möbelputz.

Fl . 1.—. Doppelst. 1.75
Ritterdrogeri«

Carl Serva
K. O. Dingo«.

GraseriW
von 1'/, Morgen verkauft

Hoetsch, Hirsau,
Bllleustraße 12S.

nachm. '/,4—6 Uhr
abäs. 8Uhr

Konzert äer Kurkapelle
Danzabenä im stäät. Kursaal
Promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Kinovorstellungim
Stäät. Kursaal
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Danz-Dee
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Danzabenä im Stäät . Kursaal
Promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Srohes Militärkonzerl
Konzert äer Kurkapelle
mit Anlagenbeleuchtung

liinZZuer KIo8ter8pl6le
MM MnÜ8—18 IN !lN»kMMg SU Klinten

lonntllg iMlüNlttag4vdr

lOosierspiel
XonvtrigM. '/-gllvr in üer Wnüeiiinile lier llliknMei!

krNllllkküiirllllg
Hurra- ein ûnZe!

Scdvaok in 3 Xkteo

Einige tüchtige

Gipser
gesucht.

« »Mob B »«l,
Sipsermeister,

Pforzheim,
Dammstratze IS.

l
billig zu verkauf«

L Wengen,
Lalmühle.

Für den Verkauf der beliebten

MM '-" -AM

UltlMliM V-8M in lierMüeüiaüe üer kiimMen.

Hurra - ein Junzs« !

croankUkn

Unrort Alrrsu
öäorxea, Soimtax 4—6 Ukr

Kur-Konrer»
in äen Kursnlsxen

Oberlengenhardt.
Am Sonntag , de« 22. Juni findet im Gasthan«

zu« »Ochse«"

MzunterhaltW
statt, wozu sreundlichft einladet

Radsahrervereill Frisch Auf-.

^u § en iVlann
I.slicl8est3stsgsl1iisi'

Asmmstslm dsi Oslw
empkieklt»ick

rum ^ nlsgsn von
Lartsn , Kuranlagsn

unck knicks.

wird
rühriger 8ezirll»n>rrin VSmm ztsW.

Branchekenntniss« nicht erforderlich.
Hermann C. Schmitz L Co., Hamburg 11.

Eine kleine Anzeige

im Calwer Tagblatt dürfte
schon genügen, wenn Sie
etwas rasch «nd gnt ver¬
kaufe» wolle«.

Am besten, billigsten und
vorteilhaftesten kaust

man seine
Ksrt«srkn.Sord-
«ö-el,Sport-»vd

Kinderwagen
Umylten Fachgeschäft bei

psnü Mmler
(Frank, Nachf.) hinter
dem Rathaus . Daselbst

werden auch
alle Repara¬
turena.Kin-
der-Wagen,
Korbmöbeln
u. Korbwar.

gut und billig ausgesühtt

MssA-, 'c
t

M
Empfehle

Gabeln
und Sense«
sowie sämtliche Ersatzteil«

Sr . Bolz
Handlung

vberretchenbach

Nene ttal.

sKartoffelns
3 Pfd.35 Pfg.
Matjes
Heringe

13 stück 40 Pfg.
Feinste

Tafel-
!Erdbeeren!

Pfd. 70 Pfg.
Süße schwarz»
Kirschen
Pfd. 50 Pfg.
Litronen
Orangen
Säfte eie.

l5°/<, Rabal

Weltenschwann
Ein« gute

Milch-«.Sah».

samt Kalb
hat zu verkaufen.

Ehr. Burkhalck



Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Gesellschaftefirmen wurde am

81. Juni 1929 bei der Firma Vereinigte Deckenfabrikrn
Ealw , Aktiengesellschaftin Ealw , eingetragen:

In der Generalversammlung vom 8. Juni 19LS ist
dir Erhöhung des Grundkapitals um weitere 600000 RM.
nämlich von 3005000 RM . auf 3605000 RM . durch An»,
gab« von 2000 neuen, aus den Inhaber lautenden Stamm¬
aktien im Nennwert von se 300 RM .. dir den bisherigen
Stammaktien gleichstehen, beschlossen worden. Di« tztz4
Satz 1 und 17 Satz 1 de» Gesellschaftsoertrag« wurden
geändert. Die Kapitalserhöhung ist bereits erfolgt.

Aus den Rrgisteraktrn wird veröffentlicht: Bon den
2000 Stück der neuen Stammaktien sind 1000 Stück zum
Nennwert , die weiteren 1000 Stück zum Kurs von 104°/«
pusgegebe». (Das Grundkapital ist eingeteilt in 12000
Stammaktien zu ZOO RM . und in 500 Vorzugsaktien
zu 10 RM .)

MlMRAlkMW
beteiligt sich am Sonntag »den LS. 3 «ni , am

Bezirks -Teuerwehr -Tag
M in Unterreichenbach.
ll u Antreten 10.30 Uhr am Spritzenhaus.

Abfahrt 11.10 Uhr. Anzug : Gurt und Helm.
Da » Kommando : Wochele.

Originale d. Deutschen Hygiene-Museum« Dresden
Städt . Turnhalle Calw

Nur Samstag 22., Sonntag 23., Mon¬
tag 24. u. Dienstag 25. Juni . Geöffnet.
Samstag , 14—21 Uhr. Sonntag , Mon¬
tag u. Dienstag 10 12 u. 14—21 Uhr.

Der'1.2»7°Mensch
Anatomie de» Menschen. Ernährung,
Zahnpflege,Leibesübungen,Trinkerkrank-
heitrn, Tuberkulose, Lupus, Ekrosulofe,

Diphtl-erie usw.
zerlegbare Modelle. Reliefe «za
u. Bildtafeln in Lebensgröße 1» "

und vielfgzhrn Vergrößerungen.
Sondrrgruppe:

Grschle- ii-ArMheiirs
(Nur sür Erwachsene)

SSHrungsvortrSg« durch die
Ausstellung.

Eintritt : Erwachsene 60 Pfennig

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

Wir empfehlen unfern Mitgliedern dm Besuch der

AimlWie-».Hygiene'Ausstellung
in der Turnhalle in Ealw vo« L2.—Lik. 3 «ni.
Eintrittskarten zum ermäßigten Preis von 4V Pfg.
werden an unserem KassenschalterNr . 1 abgegeben.
Ealw, den 20. Juni 1929. Der Kaffenvorstand.

MeitsvergeSW.
Zu meinem Wohnhausnenbau tu Schömberg,

tirbenzellerstraßr find die

Slllscrakbeiteu ei«W.Schaufenster
zu vergeben. Zeichnungen und Arbeitsbeschriebe können
bet mir vom LR. bi « L4. 3uni eingesehen werden. Eben¬
daselbst sind die Angebot« bis LI . 3u »i nachmittags
> Ahr rinzureichen.

Toh. Döllnagel
Bammteruehmer
Schömberg.

Schulirzbaik,WeWMalk
in anerkannter Güte

Steinsande
zur Herstellung von Kunststeinen in 4 Raturfarbm

und ln jeder Körnung

Stratzenschotter
Betonierkies»Borlag-

steine«sw.
liesert zu äußerst günstigen Prelsm

jede» Quantum

Stein- «. Kalkwerke
Schashansen.

Schützen V1«Ihre Haut mit

LoMU -Mb-^ Creme
Alte Apotheke.

MW,
gesucht

für Wirtschaft und Haus¬
halt sowie zum Servieren,
im Alter von 16—20 Jahren
zu sofortigem Eintritt.

Emil Wall . Laskno"
Pforzheim- Dillftein.

Die Verlobung ihrer Klarier

Oretel und iian8
gestatten sied snrureiZen

8an .-stat vr . Keiler und brau Tlisabetk
Zed. iiervig

tViistzionscstrelrtor Pfarrer Loerper un<l prau kutk
xed. ködert

villenburx , biessen-blnssLu KarlLiebenrell , V/ttbx.
22. duni 1929

Oretel k- etter
Or . mecl. tiLns Loerper

Verlobte
VItleadurA

ktindeadurxstr . 4
r . 2t . villendurx

Krsakeaksus

Lichtspieltheater Badischer Hof
Morgeu Sonntag mittag 3'/, Ahr ». abends 8 Ahr

Sie Lildeimirti»u« Rhei>
Di« Geschichte eiue» jungen Liebe l« 7 Akte«. Ein
Bild von deutsche» Studentenromantik. Ei« Film¬

spiel vo» Rhein. 3m Beiprogramm

Drei schwere Jungen«
in L Akten.

3 « g « » bliche haben Zutritt.

Bad Liebenzell
Mittwoch, d. 26. Zunil929 , abends8 '/- Uhr, im Stadt . Kurfaal

großer heiterer bunter Abend
mit Tanz
veranstaltet von Mitgliedern des Süd -Funks aus Stuttgart
Kate Mann, Karl Struve, Max v.Wistinghausen und
Harald Hansen mit Partnerin vo« der Seala Berlin
Exeentrifche Tänze

Eintritt Mk. 1.—. Gtiidt. Kurverwaltung.

Wsv Spottes " "

Wer feine Ersparnisse aütsticb aoletzen svill,
bringt riiese rur Zparkasse.

Wüttt. l ântlessparkasse
b7S^vejgttelleir !m l^ nrle

Llektro-Aesiercal«
^nskülirunx vonttllrst-MrrillülllstNroilllllllllrell Mle
Kolli»-M NllUllllliettkllrllnttlllllllSei!
jeden U m t a n g »

Kernrprecder 211
öesueke und Voraarcklüxe kortenlosl

Lnxelsriea : 8tSdti»ckes LlektrlrltSts verk Salv .Oemelade-
verdsnd LlektriritStsverk 8tstlou leiaack

callser«ok
Sonntag »2Z. danl 1929.

Verbaorlssolel

Velcbe: lim

Kommen 8iodeskalb am
8 » mstax , 22 . Zuni rar

erkreut sieb nickt ln einem
alten, ekrvvüräixen Oastkot
anxenebme ^ukentkalts-
räomllcdkoitsn  bei ln
Verpkiexuog rn linden?

klMlIIW der neue^

SillltMllM
8>« vordoa rnkrledvn sein

vartttok-penrlonlvaiakorn
Ser kr.Seicl» voll UodenreU
tiö . 2ur LrSktnuax: A « l»l»» nr « r» »nltSpLrnI»

MHMWr
die hohen tzypothrkenzinsen, es gibt

fh/lülpsbllnur einen Weg der die Lasten beseitigt»
denn so gehen Sir

llbvV oder lang dem sicheren Ruin entgegen,
llökt Die gemeinnützigeSpargenossensehaft

in Singen a. H. wandelt Grundschulden
in unkündbare und unverzinsliche Hypo-
theken um, aus ihrem Genoffenschaftsver¬
mögen. Kurze Wartezeit , keine Vermitt¬
lungsgebühren . Kommen Sie in unser»
Sprechstunde hier und überzeugen Eie

lltb ssfKll Auskunft u. Druckschriften gegen 1 M »,
sich s» «Vsl , welche bei Beitritt wieder zurückvergütet

wird.

Sprechzeit ln Calw am Montag , L4.
3 «ni im Rößl «VUH»vo»m. bi» abend«
8 Ahr.

z-s'ZiWK-MtzW
schön sommerlich gelegen

auf 1. Oktober oder früher zu vermieten.Laodhl»; Schweitzer, Hlrsa«
Montag , de« st4. 3 «ni» vormittags

7 Uhr steht

ln Calw im »Löwe«"
ei« großer Transport

Wm Mer
jWerMWhe
irWiger Köhe.

schverer
WtrWyer KaMm,
sowie Me§3»«gM

zu« Verkauf , wozu Liebhaber frerrndlichst
eiulabe«MsyyydMrLöMWlt.
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